




Nach dem heiligen Willen GOttes
Des Durchlauchtigſten Gurſtenund Perrn,
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KGertzogs zu Gachſen/

Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck und Ravens—
berg, Herrn zu Ravenſtein ?c.

Jhres gnadigſten LandesFurſten und Herrn
Geliehteſte jungſte Gurſtl. Prinzeßin,

Frringeßin 2
ue

Hyertzogin zu Sachſen,
Julich, Cleve und Berg. auchſEngern und Wephalen?c.

Am rsten Jun. dieſes ryzaten Jahres
Zu Weimar nach ausgeſtandener kurtzen Kranckheit

IJn der erſten Blute Jhres Furſtl. Alters
Zwar fruhzeitig, aber Hochſeelig entſchlaffen,

Wolte in nachgeſetzten Trauerund TroſtZeilen
Seine unterthanigſte Compaſſion und Wehmuth darlegen

Das Furſtl. Sachſ. Ernſt-Auguſtiſche
Cammer-COLLEGIVM.

JENA, Gedruckt mit Mulleriſchen Schrifften.
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Je,wenn beh ſchwartzer Nacht zur
heißen Sommiers Zeit

v Die hartgepreßte Lufft den Blitz
und Donner ſtreut,

DDer Crdern Wipffel bebt, weil ſei—

re Aeſte knallen,

ſtracks auf die Erde fallen:
Evregt ſich Ernſt Auguſt;

und Leonorens Geiſt,
Die Sachſens Libanon ats hohe Cedern preißt,

Nachdem der Schregken Furſt, der Tod SJE hnechſt erſchut

tertUnd einen theuren Aſt von DERO Stanim zerſplittert.

DO gar zu machtiger! O allzuſtrenger Feind!
Wer hatte dieſen Gramm ſo bald von dir gemeint?

Wem ware dieſes wohl in ſtin Gehirn geſtiegen,
Daß ſo ein Gotter Kind, vor deſſen euger Wiegen



Der Engel-Wache lag, ſo zeltig ſollt vergehn,
Und in dem Morgen-Roth des Abends Dammrung ſehn?

Durchlauchtigſter Auguſt!Du bit iaein Vermehrer,
Wie komint es, daß der Tod ein zeitiger Verheerer
BVPan deineii weigen iſt? erkenneſtu vielleicht

Daß in Orrh Jahren ichon zwey theure Furſten Seelen
Des Sinmers Gutigteit und Gaben gar zu ſeicht,

Sich vor des Purpurs Pracht ein Sterbe-Tuch erwehlen?
„MRein! Theurer Gottes-Furſt! der Andacht heiße Pflicht
Vergaß der Danckbarkeit gar in geringſten nicht,
So bald dir aus dem Schooß der Holden Lebnbren

Ein Gpottergleiches Bild nach deinen Wunſch gebohren.
Es düncket uns vielmehr: Jhm hab' es ſo beliebt,
Daß Printz und Princeßin ſo fruhen Abſchied giebt,

Damit das Land, ſo einſt von Hoffnung ſchier verſchmachtet,
Weil es die Wilhelms-Burgaufs Kunfftige betrachtet,

Nicht ubermuthig ſey, da ſo viel Sonnen ſich
Jn kurtzer Zeit gezeigt: mithin der Kummer wich,

Die Hoffnung aber ſchien bey Mannlich auf zugehen,
Es muße Weimars Hauß auf Eiſen Grunde ſtehen.

Daß nun der Unterthan nicht etwa ſich vergeh,

Dargegen in der Glut der Andacht feſte ſteh,
Vor dieſes Gotter-Paar die Seuffzer nicht verſpahre,
So droht vielleicht der HErr mit wiederhohlter Bahre.

Jedoch, was waget nch das blode Augen-Licht.
Dem nach den Sunden-Fall die Ohnmacht wiederſpricht

Jn GOttes hrilgen Rath verwegen einzudringen?
Es ſchweige die Vernunfft in wlchen vohen Dingen.

Diß aber bringet uns bie Wahrhelt ſicher bey,

Daß Henriettens Geiſt ſehr Hochbeſeeligt ſey,
Und durch das Purpur Blut der Theuren JEſus Wunden
Ein koſtliches Gewand, und Jurſten-Schmuck gefunden,

Der den verſchwendriſchen, und ubermachten Pracht
Der ſtoltzen Lollien gantz wie unſcheinbar macht,



Und mit der Ewigkeit in lichter Dauer pranget. Ê J

Es hat der zarte Geiſt das Hochſte Gut erlanget,
Wornach der Chriſten Geitz offt lange Jahre ſtrebt.
Klagt nicht umb Jhren Tod! denn Henriette lebt:

Sie lebt in Sions Reich, wo JEſus Jhre Sonne.Sch ck Jhr alles Jhte WonuneJ 42

Jhr Heyl, hr urſten. mus, 5 a

Du ber ſetgne HErr, Auguſtus Helden
Haußl.w 5 vy

Esſchlage aler Wunſch zu Dern zreuden
V vue—

aus:E J l—

Das nemlich, weil ſich jetzt ein Venus Stern

erntziehet, *1

waneinen Jupiter bald aufgegangen ſichetl

ut
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